Anstellung als Teamentscheid

Angewandtes internes Marketing: Erster Teil

Marketing muss nicht immer nach außen gerichtet sein. Auch Ihre Mitarbeiter sind Ihre „Kunden“. Sie müssen von Ihrer Firma, Ihrer Mission und Ihrer Idee überzeugt sein, um sie erfolgreich und gewinnbringend mittragen zu können.

Sie stellen neue Mitarbeiter in der Regel nicht als Einzelkämpfer ein, sondern als Teil eines Teams. Entsprechend wichtig ist in der Mitarbeiterauswahl neben der fachlichen Qualifikation die Kompatibilität mit den vorhandenen Teammitgliedern.

Jeder neue Mitarbeiter ist im innerbetrieblichen Verhältnis Kollege, und Sie tun gut daran, direkt betroffene Mitarbeiter frühzeitig, das heißt bei Vorstellungsgesprächen, beizuziehen. Nicht nur können Sie dadurch frühzeitig etwaige „Chemie-Probleme“ erkennen und ggf. behandeln, Sie stärken auch das Wertgefühl des bestehenden Teams. Darüber hinaus ist es einfach so, dass Ihnen eine zusätzliche Meinung aus einem anderen als Ihrem eigenen Blickwinkel hilft, Ihre Entscheidung auf eine breitere Basis zu stellen.

Dabei ist es hilfreich, einige Regeln aufzustellen und einzuhalten:

· Nehmen Sie zum Vorstellungsgespräch nicht mehr als eine Person mit. Sie wollen den Kandidaten ja nicht ängstigen.

· Wählen Sie nach Möglichkeit nicht jemanden, mit dem der Kandidat in direktem Konkurrenzverhältnis stehen wird.

· Geben Sie der beigezogenen Person Gelegenheit, vor dem Gespräch die Bewerbungsunterlagen des Bewerbers zu lesen und erläutern Sie ihr, warum Sie selbst interessiert sind.

· Bitten Sie die beigezogene Person, höchstens zwei oder drei Fragen zu stellen und in erster Linie den Kandidaten auf sich wirken zu lassen.

· Besprechen Sie die so geführten Vorstellungsgespräche möglichst im Kreise aller betroffenen Kollegen kurz nach, noch bevor Sie Ihre Entscheidung treffen.

· Teilen Sie den betroffenen Kollegen Ihre Entscheidung möglichst frühzeitig mit, und begründen Sie diese.

Auf diese Weise tun Sie allen beteiligten einen Gefallen:

Den Kollegen, indem Sie durch die Einbeziehung ihr Wertgefühl stärken

Sich selbst, indem Sie Akzeptanzprobleme vermeiden oder zumindest erkennen und in weiterer Folge behandeln können

Dem Neuzugang, indem Sie ihm den Weg in ein vorbereitetes Team ebnen.

Die Zeit ist nicht verschwendet. Auch im Innenverhältnis betreiben Sie unbewusst Marketing, und Ihr Marketing ist Ihre Macht.
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